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SEKTION BERN 

Ergebnisse der 
Lohnrunde

In den diesjährigen Lohnverhandlungen 
konnten wir einen grossen Erfolg erzielen: 
Nacht- und Wochenendzulagen endlich 
auch für Ärztinnen und Ärzte! Die Nacht- 
und Wochenendzulagen werden in den 
öffentlichen somatischen Spitälern per 
1. April 2016 von fünf auf sechs Franken 
pro Stunde erhöht und neu bis und mit 
Gehaltsklasse 24 ausgedehnt. Bisher wur-
de der «Fünfliber» nur bis Gehaltsklasse 
18 bezahlt.
Dies bedeutet für die meisten unserer Mit-
glieder eine beträchtliche Lohnerhöhung: 
Wer zum Beispiel in einem Monat sieben 
Nächte und ein Wochenende arbeitet, wird 
dafür neu CHF 552.– Zulagen erhalten 
(dies noch ohne den Ferienzuschlag). Wer 
jeden Monat sieben Nächte und ein Wo-
chenende arbeitet, verdient also ab 1. April 
2016 mindestens CHF 6624.– mehr als 
heute. Selbstverständlich wird die Zeitgut-
schrift von 10% für Nachtarbeit zwischen 
23 und 6 Uhr auch weiterhin gewährt. Sie 
basiert auf dem Arbeitsgesetz.

Lohnrunde GAV-Spitäler
Per 1. April 2015 wird die Lohnsumme um 
0,7% erhöht. 0,2% werden generell verteilt, 
das heisst, die Gehaltstabelle wird um 
0,2% erhöht. 0,5% der Lohnsumme wer-
den individuell in Stufen verteilt. Wie oben 
erwähnt wird zusätzlich die Nacht- und 
Wochenendzulage von fünf auf sechs 
Franken erhöht und bis und mit Gehalts-

klasse 24 ausgedehnt, dies allerdings erst 
ab 1. April 2016. 

Lohnrunde Inselspital
Im Inselspital wird die Lohnsumme nicht 
nur um 0,7%, sondern um 1,2% erhöht. 
Alle Angestellten bekommen 0,6% gene-
relle Lohnerhöhung. Grund ist der Über-
gang vom Leistungs- zum Beitragsprimat 
der Bernischen Pensionskasse (BPK). Für 
die Sanierung der Kasse wird den Mitar-
beitenden pro Jahr bis zu CHF 1000.– ab-
gezogen. Mit der Lohnerhöhung von 0,6% 
zahlt der Arbeitgeber daran durchschnitt-
lich 600.–. Für individuelle Lohnerhö-
hungen stehen weitere 0,6% der Lohnsum-
me zur Verfügung. Auch das Inselspital 
bezahlt ab 1. April 2016 Nacht- und Wo-
chenendzulagen von sechs Franken bis 
und mit Gehaltsklasse 24.

Lohnrunde Psychiatrie
Die psychiatrischen Kliniken gehören 
noch zum Kanton und profitieren von den 
Beschlüssen des Regierungsrates. Der 
Kanton Bern hat seinem Personal ab 1. Ja-
nuar 2015 eine Lohnrunde von 1,8% ge-
währt: 0,1% generell als Teuerungsaus-
gleich, 1,5% für individuelle Lohnerhö-
hungen und 0,2%, um Personal, das 
deutlich zu tief eingestuft ist, besserzustel-
len. Bezüglich Nacht- und Wochenend
zulage ist die Situation noch nicht geklärt, 
sicher wird sie aber nur bis Gehaltsklasse 
23 bezahlt.

Kommentar zur Lohnrunde
Die Personalverbände sind mit dem Ab-
schluss in den Spitälern mässig zufrieden. 
Mit den 0,7% Lohnsummenanstieg liegen 
die somatischen Spitäler deutlich hinter 
dem Lohnsummenanstieg des Kantons 
zurück. Allgemein finden die Lohnver-
handlungen im subventionierten Gesund-
heitsbereich nach wie vor in einem sehr 

schwierigen Umfeld statt. Die Preise wer-
den von den Krankenkassen immer mehr 
gedrückt und gleichzeitig ist der Kanton 
Bern bei der Finanzierung von gemein-
wirtschaftlichen Leistungen ausserordent
lich zurückhaltend, auch im Vergleich zu 
anderen Kantonen. Die Summe, die für 
Lohnerhöhungen zur Verfügung steht, ist 
aus diesen Gründen einfach zu klein. 
Nicht alle werden eine zusätzliche Stufe 
erhalten. 

Wir Personalverbände beobachten diese 
Entwicklung mit grosser Sorge. Wir wer-
den ein weiteres Mal beim Kanton inter-
venieren und ihn auf seine Verantwortung 
für ein funktionierendes Gesundheitswe-
sen aufmerksam machen.
Zufrieden sind wir hingegen, dass 2016 die 
Nacht- und Wochenendzulage erhöht und 
bis und mit Gehaltsklasse 24 ausgedehnt 
wird. So können wir – wenn auch erst für 
2016 – immerhin ein positives Signal set-
zen.� ■

Rosmarie Glauser,  
Geschäftsführerin Sektion Bern

Nicht verpassen!

Mitglieder­
versammlung 2015
Donnerstag, 23. April 2015,  
um 19 Uhr im Rest. Tramdepot 
in Bern 

Programm:
18.30 Uhr 	 Apéro 
19.00 Uhr 	 Mitgliederversammlung
20.30 Uhr 	 Nachtessen und Tombola

Informationen zu Traktanden und 
Anmeldung finden Sie auf der 
persönlichen Einladung oder unter 
www.vsao-bern.ch. 

SEKTION FREIBURG

Neustart  
gelungen

Überall hört und liest man ganz viele 
schlechte Nachrichten. Manchmal hat 
man den Eindruck, die Welt könne dieser 
Last nicht länger standhalten. Es gibt 

jeden Tag so viele schlechte Nachrichten, 
dass wir uns bisweilen aus dem Bett zwin-
gen müssen. Unser Berufsleben gleicht 
einer langen Apnoe-Tauchübung. In den 
Ferien atmen wir kurz auf, oder hyper-
ventilieren sogar ein wenig. Dann stecken 
wir den Kopf zurück in unseren Alltags-
teich.
Aber glücklicherweise gibt es auch gute 
Nachrichten! Beispielsweise, dass unge-

fähr dreissig Personen der Mitgliederver-
sammlung der ASMAF im vergangenen 
Januar beigewohnt haben. Alle waren 
motiviert, sich für mehr Verschnaufpau-
sen einzusetzen, und dies trotz der täglich 
grossen Arbeitslast. 

Der neue Vorstand hat deshalb folgende 
drei Prioritäten für die Arbeit der ASMAF 
im Jahr 2015 festgelegt: 
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